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Vierkampftitel für JakobWestenburger
Leichtathletik Regionalmehrkampfmeisterschaften U14Platz 1 und 2 für die LG Staufen bei denMannschaften.
Schwäbisch Gmünd. Erneut war
die LG Staufen in diesem Jahr
Ausrichter einer Regionalmeis-
terschaft für die Jugend, diesmal
im Hallenvierkampf. Im unteren
Teil der GmünderGroßsporthal-
le zeigten die Nachwuchsathlet
wieder einmal gute Leistungen,
vor allem Jakob Westenburger
konnte mit seinem Sieg in der
M13 glänzen. Aber auch der Titel
in der Mannschaftswertung der
männlichen Jugend U14 sowie
die Vizemeisterschaft in der
weiblichen Jugend U14 runden
das Ergebnis der LG Staufen ab.

Die Nachwuchssportler muss-
ten sich anders als in den vergan-
genenWochen imVierkampf be-
weisen, bestehend aus dem 50m-
Lauf, Weitsprung, Hochsprung
sowie Kugelstoßen. Die meisten
Starter der Rot-Weißenwaren in
derW13 unterwegs, schnelle Zei-
ten zeigten vor allem Laura Gei-
ger, Clara Boxriker sowie Jana
Reißmüller über die 50m-Dis-
tanz, sie gehörten hier zu den
fünf schnellsten Sprinterinnen.
Reißmüller glänzte auch im
Hochsprung, gemeinsam mit Sa-
rah Singer zeigte sie hier die bes-
te Leistung der LGlerinnen.

Im Weitsprung stand dann
Boxriker ganz oben, mit guten
4,82 Metern erzielte sie hier die
Tagesbestleistung. Ihre Teamka-
meradinnen Mirja Wahl und Li-
sa Wagenblast knackten eben-
falls die 4-Meter-Marke, ebenso

Reißmüller und Geiger. Boxriker
gelang das gleiche Kunststück
auch im Kugelstoßen, hier er-
reichte sie erneut die beste Leis-
tung des Tages. Wagenblast
konnte sich hier ebenfalls unter
den fünf besten Stoßerinnen
platzieren. In der Gesamtabrech-
nung landete Clara Boxriker auf
dem dritten Rang und durfte sich
damit über einen Podestplatz
freuen.

Einzige Teilnehmerin in der
Altersklasse darunter war Li-
sann Dangelmaier. Am besten
schnitt die W12-Athletin im
Hochsprung ab, hier erzielte sie
mit 1,28 Metern die zweitbeste
Tagesleistung. Aber auch über
50msowie imWeitsprung gehör-
te sie zu den besten, lediglich im
Kugelstoßen musste sie etwas
abreißen lassen, was am Ende
Rang vier in der Gesamtwertung
bedeutete.

In der Mannschaftswertung
der weiblichen Jugend U14 lan-
dete das Team der LG Staufen,
bestehend ausClara Boxriker, Ja-
na Reißmüller, LauraGeiger,
Mirja Wahl sowie Lisa Wagen-
blast, knapp hinter der LG Filstal
auf dem zweiten Rang.

Starke Leistungen lieferte Ja-
kobWestenburger in der M13 ab.
Vor allem im Hochsprung über-
zeugte der Mehrkämpfer, hier
liefert er mit seinen 1,52 Metern
mit großem Abstand die beste
Leistung des Tages ab. Auch die

4,90 Meter im Weitsprung wa-
ren mit Abstand die beste Leis-
tung des Tages, auch über 50m
war er am Ende ganz vorne. Sein
Vereinskamerad Oliver Stäbler
holte die meisten Punkte im
Weitsprung, auch über 50m ge-
hörte er als Fünfter zu den
schnellsten Sprintern. Mit sei-
nen starken Leistungen konnte
sich Westenburger auch in der
Gesamtwertung mit deutlichem
Vorsprung behaupten, er sicher-
te sich den Titel im Vierkampf,
Stäbler landete auf Rang Acht.

Deutlich mehr Starter stell-
ten sich in der M12 der Konkur-
renz.Über 50m landeten dabei al-
le fünf Athleten der LG Staufen
unter den besten zehn Sprintern.
Am schnellsten war Bennet Lap-
pe, er lieferte die zweitschnellste
Zeit ab. Dahinter platzierten sich
Jacob Kruse und Jonas Krug auf
den Rängen vier und sechs. Elias
Engel wurde Achter, DavidWer-
ner komplettierte das Feld auf
Platz zehn. Krug zeigte auch im
Hochsprung eine gute Leistung,
mit 1,36Metern überquerte er die
Latte als Drittbester. Auch im
Weitsprung präsentierte er sich
in hervorragender Verfassung,
4,12 Meter bedeuteten die zweit-
beste Tagesleistung direkt vor
seinem Teamkameraden Lappe,
der ebenfalls die 4-Meter-Marke
knackte. Bester Kugelstoßer der
LG Staufen war Werner mit 6,18
Metern. In der Gesamtwertung

verpasst Krug am Ende nur um
einen Punkt Rang drei und ver-
fehlte damit einen Podestplatz.
Dafür durften sich die Jungs der
U14 in der Mannschaftswertung
über der Sieg freuen.

Ergebnisse:
M13: Vierkampf: 1. Westenburger 1.752
Punkte (7,55sek - 1,52m - 4,90m- 7,77m),
8. Stäbler 1.220 Punkte (8,01sek - 1,08m
- 3,82m - 5,55m)
M12: Vierkampf: 4. Krug 1.378 Punkte
(8,17sek - 1,36m - 4,12m -5,26m), 6. Kru-
se 1.241 Punkte (8,09sek - 1,16m - 3,71m
- 5,47m), 7. Engel 1.221Punkte (8,29sek -
1,24m - 3,69m - 4,80m), 8. Werner 1.212
Punkte (8,44sek -1,08m - 3,85m -
6,18m), 9. Lappe 1.187 Punkte (8,03sek -

1,16m - 4,01m - 3,93m)
Mannschaftswertung U14: 1. LG
Staufen(Westenburger, Krug, Kruse, En-
gel, Stäbler) 6812 Punkte
W13: Vierkampf: 3. Boxriker 1.710 Punk-
te (7,45sek - 1,24m - 4,82m -7,69m), 6.
Reißmüller 1.534 Punkte (7,61sek - 1,32m
- 4,10m - 5,20m), 7. Geiger1.487 Punkte
(7,33sek - 1,08m - 4,24m - 6,33m), 9.
Wahl 1.467 Punkte (7,90sek -1,24m -
4,30m - 5,15m), 12. Wagenblast 1.398
Punkte (8,23sek - 1,12m -4,03m-6,76m),
13. Singer 1.356 Punkte (8,39sek - 1,28m
- 3,72m - 4,94m),
W12: Vierkampf: 4. Dangelmaier 1.340
Punkte (8,23sek - 1,28m - 3,75m -4,32m)
Mannschaftswertung W U14: 2. LG
Staufen (Boxriker,Reißmüller, Geiger,
Wahl, Wagenblast) 7596 Punkte. mik

Die Jungsder JugendU14der LGStaufenholtendieMannschaftswer-
tung imVierkampf. Foto: mik

Eine
ärgerliche
Niederlage
Schach, OberligaGmünds
Mannschaftsführer
AndreasWeiss steckt in
Zeitumstellungsfalle - und
verliert.

Ostalbkreis. „Mein Funkwecker
hatte sich nicht umgestellt“,
musste der Gmünder Mann-
schaftsführer Andreas Weiss
feststellen. Dadurch erreichte er
den Spielort der Begegnung
Schmiden/Cannstatt (Spielstär-
ke 2212) gegen Gmünd (2136)
nicht mehr rechtzeitig und ver-
lor kampflos.

Die gastgebende Mannschaft,
die in den Runden davor Aufstel-
lungsprobleme hatte, aber hier
mit einem starken Team antrat,
musste Brett eins kampflos abge-
ben, sodass es zuBeginn 1:1 stand.
Im weiteren Verlauf der Begeg-
nung endeten fünf der gespielten
Partien mit einem Unentschie-
den, eine ging für Gmünd verlo-
ren. An den Brettern hatte die
Mannschaft von Schmi-
den/Cannstatt die etwas stärke-
ren Spieler, doch die Gmünder
hielten ausgezeichnet mit.

In einer ausgeglichenen Stel-
lung nahm der Gmünder Jewge-
ny Denisow (2147) das Remisan-
gebot von Mathias Holzhäuer
(2191) an. Auch die Partie zwi-
schen Gerd Bader (2006) und
Thomas Witke (2074) endete
nach erfolgloser Kombination
des Schmideners mit einem Un-
entschieden. Ein weiteres Remis
ergab die Partie zwischen
Gmünd Josef Jurek (2178) und
Marti Krockenberger (2231) – es
stand nun 2,5:2,5.

In der lange Zeit nach Theorie
gespielten Partie zwischen An-
dreas Hönick (2121) und Markus
Löhr (2167) machte ein Frei-
bauer dem Gmünder arg zu
schaffen. Doch die Partie ging
erst nach zwei schlechten Zügen
von Andreas Hönick zugunsten
des Schmideners aus.

Philipp Bergner (2077) hatte
gegen Christian Thomas einen
Bauern erobern können und hat-
te Gewinnchancen. Doch das
sich anschließende Endspiel war
nicht mehr zu gewinnen – auch
hier remis. Bis zum Schluss
kämpfte Walter Pohl (2030) um
den Erfolg. Sein Gegner Steffen
Eisele (2201) konnte aber beim
Stand von 3:4 gegen Gmünd ein
Unentschieden erzwingen und
damit den knappen Schmidener
Sieg sichern. Insgesamt betrach-
tet war es eine äußerst ärgerli-
che Niederlage.

Die weiteren Ergebnisse:
Nürtingen -WDUlm 5,5:2,5
Biberach - Deizisau II 3,5:4,5
Stuttgarter SF II - Heilbronner
SV 2,5:5,5
Schönaich II – Bebenhausen 4:4

ErsterPunkt
derSaison
Darts. Dart-A-Ligist „DC Over
the Tops I“ ist erstmals auswärts
angetreten in dieser Runde. Zu
Gast waren die Gögginger in
Backnang, bei „Top Five“. Beide
Teams sind mit einer Niederlage
in die Saison gestartet, es war al-
so offen, wie dieses Duell ausge-
hen würde – letztlich sollte das
letzte Spiel an diesemAbend ent-
scheiden, was zu einem 10:10
führte.

Die Doppel verliefen ausgegli-
chen, so ging es mit einem 1:1 in
den ersten Einzelblock. Die Spie-
le verliefen recht ausgeglichen.

Das entscheidendeDuell dann
aber entschieden die Gastgeber
mit Bernhard Klier mit 2:1 knapp
für sich. Er war es auch, der die
einzige 180 an diesem Abend ge-
worfen hatte. Letztlich waren
sich die Teams einig, dass dieses
Unentschieden ein gerechtes Er-
gebnis darstellte.

SVG-Schwimmererfolgreich
Schwimmen BeimNikar-Cupin Heidelberg landen Jan Klein undHanna Fuchs ganz oben
auf demPodest - Johannes Beyer und Lenny Kientz schaffenNormen.

Heidelberg

Das Wettkampfgesche-
hen im Schwimmsport
nimmt wieder Fahrt
auf. Große und mit at-

traktiven Sachpreisen dotierte
internationale Wettkämpfe fin-
den besonders im 50-Meter-
Schwimmbecken des Olympia-
stützpunkt Rhein-Neckar in Hei-
delberg statt. So der traditionelle
Nikar-Cup, ein Einladungs-
schwimmfest, bei dem in erster
Linie Nachwuchstalente die
Chance hatten, sich für die Süd-
deutschen Jahrgangsmeister-
schaften am7. und 8.Mai inDres-
den oder für die Süddeutschen
Aktivenmeisterschaften vom 6.
bis 8. Mai in Riesa zu qualifizie-
ren.

So schafften beim Nikar-Cup
nun auch die 20-jährige Hanna
Fuchs sowie auch die Jungs Jan
Klein, Johannes Beyer (beide
Jahrgang2005) undLennyKientz
(2007) die Qualifikationshürden.

Mit elf persönlichen Bestzeiten
bei 22 Starts war SVG-Trainer
Björn Koch sehr zufrieden: „Die
kleine Gruppe hat ihren auf flei-
ßiges Training basierenden Auf-
wärtstrend erneut bestätigt“.

Herausragend war dabei er-
neut Jan Klein, der nicht nur die
100Meter Freistil in 54,75 Sekun-
den und die 100Meter Rücken in
persönlichen Bestzeit 1.01,79 Mi-
nuten gewann, sondern auch
über 200Meter Rücken als Zwei-
ter in 2.13,93 Minuten (Bestzeit)
sowie über 200Meter Freistil als
Sechster in 2.01,51 Minuten die
Pflichtzeiten für die süddeut-
schen Meisterschaften erfüllte.
Über 100 Meter Rücken
schwamm er sogar unter die Top
10 seines Jahrgangs in Deutsch-
land.

Obwohl sie wegen anstehen-
der Klausurarbeiten in ihrem
Studium nicht intensiv trainie-
ren konnte, überzeugte Hanna
Fuchsmit einemSiegüber 50Me-
ter Brust in 34,21 Sekunden, wo-

mit sie sich ebenso wie mit ihren
1.17,61 Minuten für die süddeut-
schen Meisterschaften qualifi-
zierte. Eine neue persönliche
Bestzeit mit 32,34 Sekunden
schaffte Hanna Fuchs über 50
Meter Schmetterling, die 200
Meter Brust legte sie in 2.52,00
Minuten zurück.

Über einen gewaltigen Leis-
tungssprung von Johannes Beyer
freuten sich Björn Koch und sei-
ne Co-Trainerin Danny Fuchs
besonders. Der 17-jährige Schü-
ler stellte bei vier Starts drei neue
persönliche Bestzeiten auf und
knacktegleichzweimaldieNorm
für die süddeutschen Jahrgangs-
meisterschaften in Dresden –
über 50 Meter Freistil mit 26,23
Sekunden und über 100 Meter
Freistil mit 55.87 Sekunden. Die
200 Meter Freistil absolvierte er
in 2.06,13Minuten und die 50Me-
ter Schmetterling in neuer Her-
ausrekordzeit von 28,13 Sekun-
den.

Als jüngster Schwimmer der

L1 hielt Lenny Kientz (2007) in
einem starken Teilnehmerfeld
der offenen Klasse prächtig mit
und stellte sein großes Talent
unter Beweis. Ersteigerte gleich
fünfmal seine persönlichen Re-
korde: Auf 2.43,76 Minuten über
200 Meter Brust, auf 4.31,34 Mi-
nuten über 400 Meter Freistil,
auf 1.13,75 Minuten über 100 Me-
ter Brust, auf 2.26,40 Minuten
über 200 Meter Lagen und auf
58,65 Sekunden über 100 Meter
Freistil. So kann er bei den süd-
deutschen Jahrgangsmeister-
schaften 100 Meter Brust, 100
Meter und 400 Meter Freistil an
den Start gehen.

Fabian Blessing(2000) war in
den letzten Wochen gesundheit-
lich angeschlagen. Dennochver-
fehlte er über 50 Meter Brust mit
31,77 Sekunden, über 100 Meter
Brust mit 1.08,24 Minuten und
über 200 Meter Brust mit 2.30,76
Minuten seine Bestzeiten nur
ganzknapp.Erbehauptete er sich
in allen Rennen imVorderfeld.

Schwimmer des SVGmündwaren erfolgreich beimNikar-Cup inHeidelberg. Von links : Johannes Beyer, JanKlein, Hanna Fuchs, LennyKientz,
und Fabian Blessing. Foto: privat

Frickenhofen:
Hoch indie
Landesliga
Volleyball, Bezirksliga
Damen des SVF krönen
eine hervorragende Saison
mitMeisterschaft und
Aufstieg.

Gschwend. Die erste Volleyball-
Damenmannschaft des SV Fri-
ckenhofen sicherte sich mit
einem Sieg gegen die DJK
Gmünd den Meistertitel in der
Bezirksliga Ost.

Nachdem der direkte Verfol-
ger SV Fellbach bei einem Nach-
holspiel wichtige Punkte hatte
liegen lassen, reichte den Damen
ein Punkt, um die Meisterschaft
in trockene Tücher zu bringen.
Es war wenig verwunderlich,
dass vor allem die Nervosität im
ersten Durchgang spielbestim-
mendwar. Zwar konnten sich die
heimischen Damen zum Ende
hin mit zwei Punkten absetzen,
unglückliche Aktionen führten
aber doch zum Satzverlust
(23:25). Umso erfreulicher war
die Steigerung zum 2. Satz. Der
SVF dominierte nun in allen Ele-
menten. Folgerichtig ging der
Satzmit 25:9 an die Gastgeber.

Der folgende Durchgang war
einWechselbad der Gefühle. Die
SVF Mädels starteten gut und
konnten sich durch einige starke
Netzaktionen eine komfortable
16:10 Führung erspielen. Doch
Spielertrainerin Sarah Rosner
verletzte sich und musste beim
Spielstand von 16:12 ausgewech-
selt werden. Erst beim Gleich-
stand von 18:18 fand Frickenho-
fen zurück in die Spur, und konn-
te letztendlich ein knappes 25:23
und damit bereits den Aufstieg
bejubeln.

Denkbar schlecht startete Satz
4 und Frickenhofen lag schnell
mit 0:6 zurück, verwandelt wur-
de erst der sechste Satzball zum
30:28. Danach gab es kein Halten
mehr über den direkten Aufstieg
in die Landesliga.

Gegen den Tabellenzweiten
SV Fellbach 2 gab es danach eine
2:3-Niederlage.
SVF: Juli Arnold, Viola Bauer, Lena Eb-
ner, Madeleine Frech, Philine Halbauer,
Lilli Illg, Ellena Joos, Jule Kämmerling,
Malin Kugler, Michaela Maile, Cindy Mal-
brich, Nadine Mietsch, Jenny und Sarah
Rosner.
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